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Themenübersicht

• Petition

• Ergebnisse

• Problemanalyse

• Lösungsvorschläge



Eckpfeiler der Petition

1. Initiator: Vorstand Quartierverein Luegisland

2. Empfänger: Stadtrat Luzern

3. Laufzeit: 21. Oktober 2025 – 28. Februar 2026



Das Ergebnis der Petition





Für viele Anwohnende, insbesondere ältere Menschen, Familien und Personen ohne eigenes Fahrzeug, 
ist der Bus die einzige verlässliche Verbindung in die Stadt. Wenn diese nicht funktioniert, bedeutet das
soziale Isolation, eingeschränkte Mobilität und einen Verlust an Lebensqualität. von Nicht öffentlich aus Luzern 

Ich - ü70 - habe freiwillig aufs Auto verzichtet, weil ich mich auf zuverlässige Verbindungen zur Haltestelle 
Bramberg verlassen habe. von René Graf aus Luzern

Weil das Wohngebiet am Bamberg auch für Leute Ü 65 & junge Familien attraktiv ist. Diese sind auf die 
Anbindung des ÖV angewiesen, denn nicht jeder ist in diesen Altersgruppen mit dem Velo unterwegs. von Nicht 

öffentlich aus Luzern 

Weil die Busverbindungen katastrophal sind! Man kann froh sein, wenn man fit ist und zu Fuss oder mit dem 
Fahrrad zum Ziel kommt. Die Verbindungen sind so schlecht und selten, dass zur Arbeit fahren und Anschlüsse 
erreichen am Bahnhof fast unmöglich ist. von Nicht öffentlich aus Luzern 

Beispielkommentare



Beispielkommentare

Die Bushaltestelle Bramberg wertet das Quartier auf und ermöglicht es auch weniger mobilen Menschen, 
älteren Menschen und Familien, in kurzer Zeit die Oase Bramberg mit Stadt und Einkaufsmöglichkeiten zu 
verbinden. von Nora Kradolfer aus Luzern am 11.12.2025

Eine Anbindung des Brambergquartiers an den ÖV der Stadt Luzern ist mir wichtig. Dass Gäste den Bramberg 
besuchen können genauso. Denn hier wohnen gute Steuerzahler und mit der Turnhalle und dem Bauernhof/ 
Museggmauer haben wir Anziehungspunkte. Parkplätze hats hingegen keine und umso wichtiger ist, dass 
der ÖV klappt! von Patrick Hifer aus Luzern 



Übergabe der Petition



Seit 2021 bestehende Probleme durch Umstellung von Bus Nr. 9 auf Nr. 18

1. Routenführung über Spitalstrasse mit häufigen Verspätungen

2. Routenumstellung tagsüber, Verwirrung für ÖV-Nutzende und Busfahrer/innen

3. Zu geringe Frequenz / mehrheitlich Halbstundentakt

4. Keine Alternative bei Kursausfall

Problem-Ursachen



Problem-Folgen

Betroffen sind alle ÖV-Nutzenden, insbesondere Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen, Kinder, Jugendliche, Seniorinnen, Senioren und Familien.

1. Einschränkung in der Selbstständigkeit und Mobilität

2. Fehlende soziale Kontakte (Besuchte und Besuchende)

3. Vertrauensverlust in den ÖV: Eltern schicken Kinder nicht mehr allein zum Bus

4. Hilflosigkeit bei Nichterscheinen des Busses, da keine Alternative

5. Rückkehr zum Auto (trotz drastischem Parkplatzabbau)

6. Busvermeidungsstrategie, um Anschlüsse zu erreichen



Lösungsvorschlag 1

Die ursprüngliche Linienführung

der Buslinie 9 
wird wieder eingeführt.



Lösungsvorschlag 2

Entwicklung alternativer

Lösungen,
damit das Brambergquartier wieder

eine verlässliche Buslinie erhält.



Vielen Dank!
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